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Amtseinführung von
Oberbürgermeister Christian Specht

Am 23. September ist Oberbürgermeister
Christian Specht mit einem Bürgerfest auf
dem Toulonplatz in sein Amt eingeführt wor-
den. Bei bestem Spätsommerwetter verfolg-
ten rund 1.500 Bürgerinnen und Bürger die
Amtseinführung.

Vor dem Bürgerfest fand ein ökumeni-
scher Gottesdienst in der CityKirche Konkor-
dien statt, der von Dekan Ralph Hartmann
(Evangelische Kirche Mannheim), Dekan Karl
Jung (Katholische Kirche Mannheim) und
Pfarrer Dr. Joachim Vette (Vorsitzender ACK
Mannheim) geleitet wurde.

Anschließend begrüßte Professorin Dr.
Diana Pretzell, Erste Bürgermeisterin der
Stadt Mannheim, auf dem Toulonplatz in C 5
die geladenen Gäste sowie die Bürgerinnen
und Bürger, die zur Amtseinführung gekom-
men waren.

„Lieber Herr Specht, Ihre Biografie zeigt:
Sie sind für diese Herausforderungen zwi-
schen Verwaltung und Politik bestens gerüs-
tet“, sagte Thomas Strobl, stellvertretender
Ministerpräsident und Minister des Inneren,
für Digitalisierung und Kommunen. Er ver-
trat das Land Baden-Württemberg bei der
Veranstaltung. „Mit Ihrem Geburtsort
Mannheim fühlten Sie sich stets verbunden
und arbeiteten daran, das Beste für Stadt
und Region herauszuholen. Und das ist Ihnen
auch ganz häufig gelungen.“ Strobl gab einen
Überblick über die 18-jährige Amtszeit
Spechts als Bürgermeister der Stadt Mann-
heim, wovon er 16 Jahre Erster Bürgermeister
war. „Das Besondere am Bürgermeisteramt
ist die Breite der Aufgaben, die Vielfalt an
Gestaltungsmöglichkeiten und auch die Ver-
antwortung, die es mit sich bringt“, so Strobl.
„Und in der Funktion des Oberbürgermeis-
ters wird sich Ihr Gestaltungsspielraum noch
einmal deutlich erweitern.“

Danach hielt Professorin Dr. Katharina
Spraul einen Vortrag über Wege in eine
nachhaltige Zukunft. Sie ist Leiterin des
Fachgebiets „Betriebswirtschaftslehre, ins-
besondere Sustainability Management“ an
der Rheinland-Pfälzischen Technischen Uni-
versität Kaiserslautern-Landau (RPTU). Sie
skizzierte zunächst das Konzept der neun
planetaren Grenzen, wie Süßwasser, Ozon-
schicht und Klima. Diese Bereiche beinhalte-
ten jeweils eine messbare Grenze und defi-
nierten so gemeinsam die Belastbarkeit der
Erde.

„Ein Weg in eine nachhaltige Zukunft
führt aus meiner betriebswirtschaftlichen
Sicht dahin, die jahrtausendealten Prinzipien
eines Wirtschaftens im Einklang mit der Na-
tur wieder zu entdecken“, so Spraul. „Es geht
vereinfacht gesagt weg von der Konsum-
und Wegwerfgesellschaft hin zu einer besse-
ren Nutzung der vorhandenen Werte, also
Ressourcen, über gemeinsame Nut-
zung/Sharing, zurückgewinnen, reparieren
usw.“ Ein zweiter Weg verknüpfe die nach-
haltige Transformation mit digitalen Techno-
logien. „Eine echte digitale und nachhaltige
Stadt (Smart City) der Zukunft ist dann er-
reicht, wenn sie digitale Technologien als In-
strument nutzt, um die Sustainable Develop-
ment Goals zu erreichen und die planetaren
Grenzen einzuhalten“, erklärte Professorin
Spraul. Auch bedeutsame Arbeitsplätze sei-
en ein Weg in eine nachhaltige Zukunft. Im
Idealfall sei Beschäftigten der Stadtreini-
gung bewusst, dass sie mit dem sachgerech-
ten Entsorgen von Abfällen aktiven Umwelt-
schutz betreiben und die Lebensqualität in
der Stadt erhöhen.

Als äußeres Zeichen der Amtsübernahme
übergab Stadträtin Marianne Seitz Oberbür-
germeister Christian Specht die Amtskette
der Stadt Mannheim. Die 1955 von den

Mannheimer Innungen gestiftete Kette wird
ausschließlich zu besonderen Anlässen ge-
tragen.

Seine Antrittsrede stellte Oberbürger-
meister Specht unter den Titel „Mit Optimis-
mus und Innovation die Zukunft Mannheims
gestalten“. Darin betonte er: „Ich bin fest
überzeugt, dass Politik wieder stärker zu den
Menschen gehen muss! Daher war es mir
auch so wichtig, dass diese Amtseinführung
nicht an einem Werktag im Kongresszent-
rum stattfindet, sondern an einem Samstag
in der Stadt, gleichsam ’auf der Agora’.“ Die
Agora war in der griechischen Polis, der Ge-
burtsstätte der Demokratie, ein Marktplatz
und zentraler Ort für das Zusammenleben
und die Gestaltung von Politik. „Wir müssen
Orte und Gelegenheit schaffen, sodass ein
unmittelbarer Dialog mit den Bürgerinnen
und Bürgern stattfinden kann“, so Specht
weiter. „Politik muss wieder mehr zuhören!
Aber Zuhören ist das eine – Erklären das an-
dere. Wir müssen unsere politischen Ent-
scheidungen immer auch erklären – selbst
wenn das mühsam ist.“

Dabei sei es ihm besonders wichtig, dass
die Auseinandersetzung zwischen den ge-
wählten Repräsentantinnen und Repräsen-
tanten sowie den Adressatinnen und Adres-
saten ihrer Politik ein Dialog auf Augenhöhe
sei. Es sei zudem folgerichtig, wenn die Bür-
gerinnen und Bürger genauso wie Unterneh-
men und Institutionen an die Stadtverwal-
tung die Erwartung adressierten, dass diese
ihre Leistungen in guter Qualität und mit
großer Serviceorientierung erbringt. „Daran
müssen wir uns als Verwaltung messen las-
sen und daran werde ich mich als Oberbür-
germeister messen lassen“, so Christian
Specht.

Der Oberbürgermeister zählte sechs Bei-
spiele auf, die zeigen, dass große Herausfor-
derungen vor Mannheim liegen. Erstens sei

der Ausbau der Kinderbetreuung eine der
drängendsten politischen Aufgaben. Zum
Zweiten müsse der Zustand der bestehen-
den Infrastruktur verbessert und umwelt-
freundliche Mobilität gefördert werden. Als
Drittes sei das zivilgesellschaftliche und eh-
renamtliche Engagement in den Stadtteilen
zu stärken. Zum Vierten sei eine starke In-
nenstadt mit ihren verschiedenen Funktio-
nen eine Grundvoraussetzung, denn Mann-
heim wolle das Oberzentrum der Region
bleiben. Fünftens wolle Specht den Weg
Mannheims, klimaneutral zu werden, weiter
fortführen, dazu aber auch an Land, Bund
und EU appellieren, den Städten die erfor-
derlichen finanziellen Mittel für die Transfor-
mation zur Verfügung zu stellen und die re-
gulatorischen Rahmenbedingungen zu set-
zen. Sechstens sei die weitere Förderung und
Unterstützung der Wirtschaft eine zentrale
Aufgabe seiner Amtszeit. „Ich will diese Her-
ausforderungen zügig und entschieden an-
gehen und hoffe dabei auf die Unterstützung
aller Gemeinderätinnen und Gemeinderäte,
die sich der Verbesserung der konkreten Le-
benssituation der Menschen in unserer Stadt
verpflichtet fühlen“, sagte Oberbürgermeis-
ter Christian Specht.

Der Festakt schloss mit einem interreligiö-
sen Friedensgebet ab. Im Anschluss hatten
die Gäste des Bürgerfests die Gelegenheit zu
einem persönlichen Austausch mit Oberbür-
germeister Christian Specht sowie mit Ver-
treterinnen und Vertretern der Stadtverwal-
tung. Es waren beispielsweise die Fachberei-
che Bildung, Sicherheit und Ordnung sowie
Arbeit und Soziales vertreten. Musikbeiträge
des Kurpfälzischen Kammerorchesters, der
Band „Jupyter“ und des Polizeimusikorches-
ters Mannheim rundeten das Programm ab.

Bilder sowie die Antrittsrede als Videomit-
schnitt sind unter www.mannheim.de zu fin-
den.

Änderung der Abfallentsorgung
Wegen des Feiertags am Dienstag, 3. Okto-
ber, ergeben sich folgende Änderungen bei
der Abfallentsorgung:

Restmüll / Papier (Haushalte mit wöchent-
licher Restmüll-Leerung)
ursprünglich: Dienstag, 3. Oktober
neuer Termin: Mittwoch, 4. Oktober

ursprünglich: Mittwoch, 4. Oktober
neuer Termin: Donnerstag, 5. Oktober

ursprünglich: Donnerstag, 5. Oktober
neuer Termin: Freitag, 6. Oktober

ursprünglich: Freitag, 6. Oktober
neuer Termin: Samstag, 7. Oktober

Stadtteile mit
14-täglicher Restmüllabfuhr

In Gebieten mit 14-täglicher Restmüllabfuhr
wurde die Verschiebung bereits bei der Pla-
nung berücksichtigt. Dies gilt auch für die
Leerung der Biotonne und der Wertstoffton-
ne. Ein Blick in den Abfallkalender ist deshalb
ratsam, um Abweichungen vom regulären
Termin entnehmen zu können.

Die Behälterstandplätze müssen – wie im-
mer – ungehindert zugänglich sein. Sollten
die oben genannten Termine aus unvorher-
gesehenen Gründen nicht eingehalten wer-
den können, wird der Abfall in den darauf fol-
genden Tagen entsorgt. Alle nicht genann-
ten Abfuhrtage bleiben unverändert.

„Was ihr wollt“
„Was ihr wollt“ ist Shakespeares rätselhaf-
teste, romantischste und ganz sicher schöns-
te Komödie: Die Zwillinge Viola und Sebasti-
an erleiden Schiffbruch und werden getrennt
voneinander an die Küste Illyriens gespült.
Viola verkleidet sich als Mann, um unter dem
Namen Cesario am Hofe des Herzogs Orsino
ihr Glück zu versuchen. Orsino ist in Gräfin
Olivia verliebt, die jedoch nichts von ihm wis-
sen will. Ein letztes Mal sendet der Herzog ei-
nen Boten zu seiner Angebeteten, nämlich
den jungen Cesario (also Viola). Es kommt,
wie es kommen muss: Olivia verliebt sich in
den jungen Mann, der eigentlich eine Frau
ist, und der so schön von der Liebe zu spre-
chen vermag. Viola wiederum hat ihr Herz an
den Herzog verloren. Als plötzlich Violas tot-
geglaubter Zwillingsbruder auftaucht, begin-

nen die Dinge kompliziert zu werden. Und als
dann noch Malvolio, Hofmeister bei Gräfin
Olivia, irrtümlicherweise glaubt, sie liebe
ihn, weiß irgendwann niemand mehr, wer
wen warum und wie begehrt. Gut, dass der
anarchische Sir Toby Rülps, ein Cousin der
schönen Gräfin, und seine Kumpane für et-
was Bodenhaftung sorgen.

Die Premiere findet am Freitag, 6. Okto-
ber, ab 19 Uhr im Alten Kino Franklin statt.
Weitere Vorstellungen sind am 15., 22. und
28. Oktober sowie am 31. Dezember. Das
Schauspiel findet in deutscher Sprache, an
ausgewählten Vorstellungsterminen mit
englischen Übertiteln statt. Karten sind un-
ter anderem telefonisch unter 0621/1680150,
unter www.nationaltheater.de sowie an der
Theaterkasse in O 7, 18 erhältlich.

Hand in Hand für
einen sicheren Schulweg

Mit dem Schulbeginn sind wieder vermehrt
Kinder den Gefahren des öffentlichen Stra-
ßenverkehrs ausgesetzt. Das gilt besonders
für Erstklässlerinnen und Erstklässler, die
sich auf dem ungewohnten Weg zur Schule
erst noch zurechtfinden müssen. Polizeiprä-
sident Siegfried Kollmar und Oberbürger-
meister Christian Specht nahmen dies zum
Anlass, um vergangene Woche vor der Uh-
landschule in Mannheim für einen rück-
sichtsvollen Umgang im Straßenverkehr zu
werben. „Gerade Kinder sind oft die
Schwächsten im Straßenverkehr. Sie zu
schützen, ist unser vorrangiges Anliegen“, so
Polizeipräsident Siegfried Kollmar. „Im Um-
feld von Schulen oder Schulwegen sind Ver-
kehrsverstöße besonders gravierend, weil
sie die jüngsten Verkehrsteilnehmerinnen
und Verkehrsteilnehmer in Gefahr bringen.
Deshalb legt der städtische Ordnungsdienst
einen Kontrollschwerpunkt auf die Bereiche
rund um die Mannheimer Grundschulen. Da-
bei suchen wir auch das Gespräch mit den
Autofahrerinnen und Autofahrern, denn wir
wollen vor allem dafür sensibilisieren, das ei-
gene Verhalten zu überdenken und ein Be-
wusstsein dafür schaffen, dass jede und je-
der einen Teil zu mehr Sicherheit im Straßen-
verkehr beitragen kann“, so Oberbürger-

Polizeipräsidium Mannheim und Stadt Mannheim
meister Christian Specht.

Bei den gemeinsamen Kontrollaktionen
geht es vordringlich darum, die Zahl der
Schulwegunfälle zu verringern. Ein Problem
hierbei ist die zunehmende Anzahl von soge-
nannten „Elterntaxis“, insbesondere zu
Schulbeginn. Unter Zeitdruck stehende El-
tern lassen oftmals die nötige Rücksicht ver-
missen, fahren zu schnell und blockieren vor
den Schulen die Radwege und Zufahrten. So
beeinträchtigen sie die Verkehrssicherheit
im Schulumfeld, was sich negativ auf die Mo-
bilitätsentwicklung der Kinder und Jugendli-
chen auswirkt „Von den Eltern auf dem
Schulweg zu Fuß oder mit dem Fahrrad be-
gleitet zu werden, ist für die Kinder eine sehr
gute Möglichkeit, mehr Sicherheit und Ei-
genständigkeit im Straßenverkehr zu gewin-
nen,“ verdeutlichte Polizeipräsident Sieg-
fried Kollmar.

Deshalb wird ein ganzheitlicher, gemein-
schaftlicher Ansatz verfolgt, der neben Stadt
und Polizei auch die Schulen, Kinder und El-
tern miteinbezieht. So sind neben der Ver-
kehrsüberwachung auch die Verkehrsprä-
vention und eine begleitende Öffentlich-
keitsarbeit feste Bestandteile der polizeili-
chen Maßnahmen für einen sicheren Schul-
weg.

Neuer Spielplatz
für den Landsknechtweg

Der Stadtraumservice Mannheim saniert ab
Ende September den Spielplatz im Lands-
knechtweg in Neuhermsheim. Zur Planung
des neuen Spielplatzes haben Kinder und Ju-
gendliche aus dem Stadtteil entscheidend
beigetragen. Nach aktuellem Stand soll von
Ende September bis Dezember gebaut wer-
den. Danach brauchen die Betonfundamente
zirka vier Wochen zum Aushärten, sodass
der Spielplatz voraussichtlich Anfang 2024
wieder benutzbar sein wird.

Der neue Spielplatz bietet vor allem älte-
ren Kindern Möglichkeiten zum Klettern,
eine Slackline, eine Graffitiwand und zwei
Fitnessgeräte. Außerdem entsteht ein über-
dachter „Chillbereich“ mit Sitzgelegenhei-
ten. Der Kickplatz bekommt eine Linienmar-
kierung auf dem Boden und zwei Hockeyto-
re. Die vorhandene Tischtennisplatte bleibt

erhalten. Für jüngere Kinder wird eine Dop-
pelschaukel aufgestellt und ein Sandbereich
angelegt mit Spielbaustelle und Rutsche.

Noch vor der ersten Planung für den neu-
en Spielplatz trafen sich die Projektleiterin
des Stadtraumservice und die Kinderbeauf-
tragte der Stadt Mannheim mit Kindern und
Jugendlichen aus Neuhermsheim, um her-
auszufinden, worauf sie bei dem neuen Spiel-
platz Wert legen. Danach wurde ein Plan für
den neuen Spielplatz vorbereitet. Der Plan
wurde dann noch einmal mit den Kindern
und Jugendlichen abgestimmt, sodass viele
von ihren Ideen verwirklicht werden können.

Mit der Sanierung des Spielplatzes setzt
der Stadtraumservice das Spielplatzkonzept
um, das der Gemeinderat 2016 beschlossen
hat. Die Stadt Mannheim investiert 180.000
Euro in das Projekt.

Medienmittwoche im Oktober
Nach zweimonatiger Sommerpause lädt
die Stadtbibliothek Mannheim im Okto-
ber wieder zur Reihe Medienmittwoch in
die Zentralbibliothek im Stadthaus N 1 ein.

Am 4. Oktober werden im Rahmen der
„Bib-Tour durch die Zentralbibliothek“
neben dem Medienbestand auch die digi-
talen Angebote und Nutzungsbedingun-
gen der Bibliothek vorgestellt.

Am 11. Oktober findet die 3D-Druck
Sprechstunde statt, in der Technologie,
Funktionen und Anwendungsgebiete des

3D-Drucks erklärt werden. Außerdem er-
fahren Interessierte, wie man eigene
Druckaufträge in der Stadtbibliothek ver-
wirklichen lassen kann.

Am 18. Oktober gibt es eine Vorstellung
der Datenbanken, die Teil des digitalen
Angebots der Stadtbibliothek sind.

Am 25. Oktober erfahren Seniorinnen
und Senioren beim „Ü50-Spezial: Online-
Recherche und Informationskompetenz“,
wie sie effektiv im Internet recherchieren.
Dieser Medienmittwoch findet im Rah-

men des Senioren-Medienmentoren-Pro-
gramms statt und wird vom Landesme-
dienzentrum Baden-Württemberg (LMZ)
im Auftrag des Staatsministeriums Ba-
den-Württemberg durchgeführt.

Die Medienmittwoche finden jeweils ab
17 Uhr statt. Der Eintritt zu allen Veran-
staltungen ist frei. Eine Anmeldung vorab
per E-Mail unter stadtbibliothek.zentral-
bibliothek@mannheim.de oder telefo-
nisch unter 0621/293-8933 ist erforderlich.
Die Teilnehmendenzahl ist begrenzt.
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Stadt Mannheim stellt ersten
Zwischenstand der Wärmeplanung vor

Die Stadt Mannheim ist durch das Klima-
schutzgesetz Baden-Württemberg verpflich-
tet, eine kommunale Wärmeplanung aufzu-
stellen und politisch beschließen zu lassen.
Mit der Wärmeplanung soll allen Haushalten
und Unternehmen bis zum Jahr 2040 eine
Perspektive gegeben werden, wie die eigene
Wärmeversorgung dekarbonisiert werden
kann. Dekarbonisierung bezeichnet den Um-
stieg von fossilen Brennstoffen auf erneuer-
bare Energiequellen. In der gemeinsamen
Sitzung des Ausschusses für Umwelt und
Technik und des Betriebsausschusses wurde
nun ein erster Zwischenstand der kommuna-
len Wärmeplanung vorgestellt.

Fernwärme als Herzstück
Die Wärmeversorgung ist für zirka 40 Pro-

zent des CO2-Ausstoßes in Mannheim ver-
antwortlich. Dabei hat Mannheim den gro-
ßen Vorteil, dass es bereits über ein sehr gut
ausgebautes Fernwärmenetz verfügt. Hier
sind heute schon so viele Haushalte an das
Fernwärmenetz angeschlossen (zirka 60 Pro-
zent) wie in kaum einer anderen deutschen
Stadt. Daher wird der Ausbau der Fernwärme
das Herzstück der Wärmewendestrategie.
Fernwärme wird bereits bis 2030 „vergrünt“
sein, unter anderem durch die demnächst in
Betrieb gehende Flusswärmepumpe der
MVV oder die Tiefe Geothermie. Mannheim
hat im Verhältnis zu anderen Kommunen in
Deutschland beste Voraussetzungen, dass
dieser Weg gut gelingt. Der heute bereits ho-
he Anteil von 60 Prozent an der Wärmever-
sorgung soll weiter erhöht werden.

Vielfältige Förderungen
Für Bereiche, in denen dezentrale Lösungen
(wie beispielsweise Wärmepumpen) zielfüh-
render sind, wird es bestmögliche Unterstüt-
zung in Form von Förderungen geben. Dabei
ist Mannheim mit seiner kommunalen Wär-
meplanung so frühzeitig, dass die Bürgerin-
nen und Bürger die hohen Anfangs-Förder-
sätze der Bundesregierung für Wärmepum-
pen nutzen können. Ergänzend wird es ein
Zuschussprogramm über die Klimaschutz-
agentur Mannheim geben. Auf diese Weise
können bis zu zwei Drittel der Investitions-
summe für eine neue Wärmepumpe geför-
dert werden.

Der vom Mannheimer Gemeinderat im
Jahr 2022 beschlossene Klimaschutzaktions-
plan 2030 hat bereits frühzeitig wichtige

Weichen gestellt und auch die Förderpro-
gramme der Klimaschutzagentur sind wir-
kungsvolle Unterstützungsleistungen für die
Bürgerschaft.

Diese sehr guten Voraussetzungen wer-
den nun mit einem räumlichen Zielbild auf
Quartiersebene versehen, an dem derzeit
gearbeitet wird. Dieses Zielbild wird in den
nächsten Wochen mit Politik sowie Bürgerin-
nen und Bürgern diskutiert.

Der aktuell vorgestellte Stand der kommu-
nalen Wärmeplanung ist als Zwischenstand
zu verstehen, der den derzeitigen Planungs-
stand beschreibt.

In einer Bürgerinformationsveranstaltung
diesen Herbst wird es nähere Informationen
geben. Der genaue Termin wird rechtzeitig
bekanntgegeben.

Messungen
derGeschwindigkeit

Die Stadt Mannheim führt von Montag, 2.,
bis Freitag, 6. Oktober, in folgenden Straßen
Geschwindigkeitskontrollen durch:

Alphornstraße (Neckarschule) - Belfort-
straße (Wilhelm-Wundt-Schule) - Damm-
straße - Elfenstraße (verkehrsberuhigter Be-
reich) - Emy-Roeder-Straße - Ernst-Barlach-
Allee (Johann-Peter-Hebel-Schule) - Fried-
richstraße - Gartenfeldstraße (Humboldt-
schule) - Hans-Sachs-Ring - Luisenstraße
(Schillerschule) - Lutherstraße (verkehrsbe-
ruhigter Bereich) - Mittelstraße - Mönch-
wörthstraße - Rheingoldstraße - Schulstraße
- Tristanstraße - Wasserwerkstraße (Fran-
klinschule) - Wingertstraße

DieGeschichte
derMannheimerMoscheen

Muslime in Mannheim sind Teil der Stadtge-
sellschaft. Sie sind seit den 1960er Jahren mit
ihren Kulturmerkmalen und religiösen Ge-
bräuchen präsent. Der Islam und damit ver-
bundene Elemente werden mit den Jahren
immer sichtbarer. In Mannheim gibt es mehr
als 13 muslimische Gebetshäuser und seit
1995 eine große, repräsentative und schöne
Moschee. In einem Vortrag am Mittwoch, 4.
Oktober, ab 18 Uhr sollen Eckdaten präsen-
tiert und Zusammenhänge erläutert werden,
um das friedliche Zusammenleben zu stär-
ken und Ängste abzubauen. Denn was uns
nicht bekannt ist, schafft Unsicherheit und
Angst. Der Schlüssel sind die Begegnung und
der ehrliche Austausch. Der Vortrag findet
im Friedrich-Walter-Saal des MARCHIVUM
statt. Er wird eine Woche lang als (Live-)
Stream auf www.marchivum.de zur Verfü-
gung stehen.

Die Veranstaltung findet im Rahmen der
einander.Aktionstage sowie der 2. Mannhei-
mer Jüdisch-Muslimischen Kulturtage statt.

SchließtagallerBibliotheken
wegenInfrastrukturarbeiten

Wegen Arbeiten an der zentralen techni-
schen Infrastruktur bleibt die Stadtbiblio-
thek Mannheim mit all ihren Zweigstellen
am Montag, 2. Oktober, geschlossen. Die di-
gitalen Angebote sowie der Katalog der
Stadtbibliothek werden voraussichtlich von
Samstag, 30. September, bis Mittwoch, 4.
Oktober, nicht erreichbar sein.

Workshop„LinkedIn-Marke-
tingfürSelbstständige“

An den beiden Freitagen, 6. und 27. Oktober,
von 9.30 bis 12.30 Uhr bieten die Kontaktstel-
le Frau und Beruf der Stadt Mannheim und
das GIG7 Kompetenzzentrum FeMale Busi-
ness den kostenpflichtigen Workshop „Lin-
kedIn Marketing für Selbständige, Gründe-
rinnen und Unternehmerinnen“ an. Weitere
Informationen und Anmeldung unter
www.frauundberuf-mannheim.de oder
www.gig7.de.

STADT IM BLICK

Soll die Corona-Impfung aufgefrischt werden?

Wie ist die aktuelle Lage rund um Corona?
Die Lage ist so, wie man es vorab für diese
Jahreszeit erwartet hat. Die Zahlen der
Atemwegsinfekte insgesamt steigen etwas
an; neben anderen Viren ist auch das Coro-
na-Virus eine Ursache dafür. Dies ist eine Si-
tuation, die wir in den nächsten Wochen,
aber auch in den nächsten Jahren immer wie-
der erleben werden, die uns als Gesund-
heitsamt derzeit allerdings nicht beunruhigt.

Wie ist die Lage in den Krankenhäusern?
Die Lage in den Kliniken ist ebenfalls so, wie
wir es Jahreszeit-typisch erwartet haben. Es
gibt Menschen, die aufgrund eines sehr
schweren Verlaufs einer Corona-Infektion in
der Klinik sind. Diese Zahlen ängstigen uns
derzeit weder in den Kliniken noch im Ge-
sundheitsamt. Durch Impfungen – auch ge-
gen die Grippe – können wir gemeinsam et-
was tun, damit weniger Menschen schwer

erkranken und einer stationären Behand-
lung bedürfen.

Für wen sind Auffrischungsimpfungen
empfehlenswert?
Auffrischungsimpfungen sind für die Men-
schen empfohlen, die ein erhöhtes Risiko für
einen schweren Krankheitsverlauf haben.
Das sind zum einen die Menschen über 60
Jahre, insbesondere hochaltrige Menschen,
Personen mit relevanten Grundkrankheiten,
die zu einer relevanten Einschränkung der
körperlichen Immunabwehr führen und es
sind Bewohnerinnen und Bewohner in Ein-
richtungen der Pflege. Darüber hinaus ist die
Impfung auch für medizinisches und pflege-
risches Personal in direktem Kontakt zu Pati-
entinnen und Patienten beziehungsweise zu
Bewohnerinnen und Bewohnern in den Pfle-
geeinrichtungen empfohlen. Auch enge
Kontaktpersonen und Familienangehörige

Interview mit Gesundheitsamtsleiter Dr. Peter Schäfer

von Personen, die selbst durch eine Impfung
keine schützende Immunantwort aufbauen

können, sollten über eine Impfung nachden-
ken.

Darüber hinaus bietet das Tragen von
Masken nach wie vor individuellen Schutz
vor der Übertragung von Infektionen.

Gibt es schon angepasste Impfstoffe?
Seit dem 18. September stehen die neuen
Impfstoffe zur Verfügung, sodass auch die
an die Virusvarianten angepassten Impfstof-
fe genutzt werden können.

Ist eine gleichzeitige Impfung gegen die
Grippe möglich?
In der Regel ist es möglich, gemeinsam ge-
gen beide Winter-Infektionskrankheiten zu
impfen. Dies wird die Ärztin bzw. der Arzt im
konkreten Fall entscheiden. Wichtig ist an
dieser Stelle noch der folgende Hinweis:
Diese Impfungen können auch in Apotheken
erfolgen.

In Feudenheim entstehen 100 neue Kita-Plätze

Für den Stadtbezirk Feudenheim wurde im
Gemeinderat eine Standortkonzeption für
den weiteren Ausbau der Kinderbetreuungs-
angebote beschlossen. Bis 2030 sollen dort
mehr als 100 zusätzliche Plätze entstehen. Im
August 2023 ist bereits der erste Kita-Ersatz-
neubau in der Eberbacher Straße endgültig
fertiggestellt und in Betrieb genommen wor-
den. Auch in den nächsten Jahren wird der
Ausbau der Betreuungsplätze im Stadtbezirk
durch fünf weitere Projekte vorangetrieben.

Standortkonzeption Feudenheim
Aktuell werden in Feudenheim insgesamt
444 Kinderbetreuungsplätze, davon 128 für
unter dreijährige Kinder (U3) und 316 für über
Dreijährige (Ü3) angeboten. Bereits be-
schlossen ist die Schaffung von 100 Betreu-
ungsplätzen auf dem Epiphanias-Areal und
auf Spinelli. Auf Basis der Bevölkerungsprog-
nose und unter Berücksichtigung der vor-
handenen und entstehenden Betreuungs-
plätze ergibt sich bis 2030 für den Stadtbe-
zirk ein Ausbaubedarf von weiteren 88 Be-
treuungsplätzen.

Im Rahmen der Standortkonzeption wer-
den somit Standorte für insgesamt vier Krip-
pengruppen und drei Kindergartengruppen
benötigt. „Die jetzt vorgelegten Ausbaukon-
zeptionen sind ein wichtiger Schritt zur
Schaffung eines bedarfsgerechten Kinder-
betreuungsangebots – wir müssen nun das
Tempo konsequent hochhalten, damit die
beschlossenen Maßnahmen auch schnellst-
möglich umgesetzt werden“, hebt Bildungs-
bürgermeister Dirk Grunert hervor.

Kita Eberbacher
Straße im August eröffnet

Im August konnte bereits ein Kita-Neubau in
der Eberbacher Straße eröffnet werden. Die
Einrichtung in Trägerschaft der evangeli-
schen Kirche hat mit rund 100 Kindern die
neuen Räumlichkeiten an der Johanneskir-
che im Ortskern von Feudenheim in Betrieb
genommen. In der neuen Kita wurden fünf
der sechs Gruppen der Einrichtungen „And-
reas-Hofer-Straße“ und „Eberbacher Straße“
zusammengeführt. Die Kita verteilt sich mit
ihren rund 800 Quadratmetern Innenraum-
Nutzfläche auf drei Stockwerke und hat ein

Außengelände von rund 850 Quadratme-
tern.

Ausbauplanung
Um den Kita-Ausbau zu ermöglichen, hat der
Fachbereich Geoinformation und Stadtpla-
nung eine Standortuntersuchung für Feu-
denheim durchgeführt. Bei der Ausbaupla-
nung werden Standorte als Kita-Standort
empfohlen, die sich aufgrund der Größe, des
Grundstückszuschnitts, der stadtklimati-
schen Auswirkung, erforderlicher Eingriffe in
den Baumbestand oder in Grünflächen als
besonders geeignet erweisen.

1. Erweiterung Kinderhaus „Am Aubuckel“
Das städtische Kinderhaus „Am Aubuckel“
bietet derzeit Betreuungsplätze in zwei Krip-
pengruppen und drei Kindergartengruppen
an. Das Gebäude wurde eingeschossig er-
richtet und verfügt über einen ausreichend
großen Außenbereich, um zusätzliche Be-
treuungsgruppen an diesem Standort anzu-
bieten. Im Hinblick auf die Verteilung der Be-
darfe im Stadtbezirk wird eine Erweiterung
der Einrichtung um jeweils eine Krippen- und
eine Kindergartengruppe zu einer insgesamt
siebengruppigen Einrichtung mit Ganztags-

Kita-Ausbauserie Teil 8: Stadtbezirk Feudenheim

betreuungsangebot geprüft.
Nach dem Ausbau würden an diesem

Standort dann zukünftig 110 Kinderbetreu-
ungsplätze zur Verfügung stehen.

2. Umwandlung der Nutzung im Kinderhaus
Feudenheim
Das städtische Kinderhaus Feudenheim bie-
tet derzeit zwei Kindergartengruppen mit 42
Betreuungsplätzen an. Zusätzlich sind in die-
ser Einrichtung vier Hortgruppen mit 80 Be-
treuungsplätzen untergebracht.

Um Raum für weitere Kita-Plätze im Kin-
derhaus Feudenheim zu schaffen, sollen die
bestehenden vier Hort-Gruppen in ein alter-
natives Schulkindbetreuungsangebot verla-
gert werden. Mögliche Alternativen werden
durch die Verwaltung aktuell geprüft. Das
Kinderhaus Feudenheim könnte nach dem
Auszug der Hortgruppen insgesamt sechs
Kinderbetreuungsgruppen anbieten. Eine
Machbarkeitsstudie zur baulichen Umset-
zung befindet sich in der Erstellung.

3. Wiesenkindergarten Bullabü
Der Wiesenkindergarten Bullabü bietet der-
zeit 20 Kindergartenplätze. Die Verwaltung
befindet sich im Austausch mit dem Träger

sowie dem Kommunalverband Jugend und
Soziales, um zu prüfen, in welcher Form eine
Erweiterung um eine weitere Gruppe ermög-
licht werden kann. Hierzu wäre voraussicht-
lich die Integration der angrenzenden städti-
schen Grünfläche erforderlich. Diese ist der-
zeit per Landpachtvertrag verpachtet.

Auf dem Gelände des Wiesenkindergar-
tens selbst wäre die Errichtung eines weite-
ren Bauwagens mit Komposttoilette erfor-
derlich. Diese Maßnahme ist insbesondere
unter naturschutzrechtlichen Gesichtspunk-
ten zu prüfen und zu bewerten, da das
Grundstück im Landschaftsschutzgebiet
liegt.

Das Bringen und Abholen der Kinder soll,
wie bisher, auf einem in der Nähe befindli-
chen Parkplatz im Sinne einer „Kiss & Ride-
Lösung“ erfolgen.

4. Kita Spinelli
Weiterhin wird eine viergruppige Einrich-
tung auf dem Feudenheim zugeordneten Be-
reich von Spinelli durch die GBG errichtet.
Diese Einrichtung soll voraussichtlich in
städtischer Trägerschaft betrieben werden
und 60 zusätzliche Betreuungsplätze anbie-
ten.

5. Epiphanias-Kita InFamilia e.V.
Im Zuge der Entwicklung des sogenannten
„Epiphanias-Geländes“ ist der Bau eines
zweigruppigen Kindergartens geplant, der in
Trägerschaft von InFamilia e.V. betrieben
werden soll.

„Diese Ausbauprojekte zusammenge-
nommen sollen gewährleisten, dass ein be-
darfsgerechtes Angebot an Betreuungsplät-
zen im Stadtbezirk geschaffen wird“, so Bür-
germeister Grunert. Jedes Kind soll im Stadt-
bezirk einen gut zu erreichenden Betreu-
ungsplatz finden können. Der Kita-Ausbau
sei ein wichtiger Schritt, um die Vereinbar-
keit von Beruf und Familie zu gewährleisten
und Familien in Mannheim insgesamt zu
stärken, so der Bürgermeister weiter.

Die gesamte Standortkonzeption für Feu-
denheim ist im Bürgerinformationssystem
unter folgendem Link abrufbar: https://buer-
gerinfo.mannheim.de/buergerinfo/getfi-
le.asp?id=8179745&type=do
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Turley feiert
Auch dieses Jahr veranstaltet die städti-
sche Entwicklungsgesellschaft MWSP
wieder ein großes Quartiersfest auf TUR-
LEY. Am Samstag, 30. September, von 14
bis 19 Uhr wird bereits zum fünften Mal
das beliebte Fest auf der grünen Turley-

wiese mitten im Quartier stattfinden. Die
zunehmende Vernetzung mit der Nach-
barschaft und den angrenzenden Stadttei-
len zeigt sich in der diesjährigen Pro-
grammgestaltung.

Auf der großen Live-Bühne zwischen

den ehemaligen Kasernengebäuden wer-
den zahlreiche Acts auftreten. Nach einer
Begrüßung durch die MWSP eröffnet der
Kinderchor der Erich-Kästner-Schule das
Bühnenprogramm mit bekannten Kinder-
liedern. Danach zeigen Akteurinnen und

Akteure aus den benachbarten Stadttei-
len, unter anderem vom Jugendhaus Er-
lenhof, in verschiedenen Tanzdarbietun-
gen ihr Können. Zudem gibt es Musikbei-
träge wie Seemannslieder, Rock- und Pop
Coversongs oder Soulmusicshow. Auch

verschiedene Cateringangebote und viele
im Quartier beheimatete Akteurinnen
und Akteure werden mit Ständen vor Ort
sein.

Es wird die Anreise mit dem ÖPNV oder
dem Fahrrad empfohlen.

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

Neuer Fraktionsvorstand bei Freie Wähler - Mannheimer Liste

„Nach 17 Jahren als Fraktionsvorsitzender -
einer Aufgabe, die ich mit Begeisterung und
Überzeugung wahrgenommen habe - überge-
be ich den Vorsitz an Holger Schmid. Ich be-
danke mich bei der Fraktion für die harmoni-
sche und fruchtbare Zusammenarbeit sowie
für das große Vertrauen und die Unterstüt-
zung in den vergangenen Jahren. Zusammen
haben wir viel erreicht. Durch unsere gemein-
same Arbeit haben sich die Freien Wähler-
Mannheimer Liste in der Stadt Mannheim als
profilierte politische Kraft etabliert. Selbst-
verständlich werde ich meine Arbeit wie bis-
her mit ganzer Kraft im Rahmen der Fraktion
weiterführen“, so der Fraktionsvorsitzende
der Freien Wähler – Mannheimer Liste, Prof.
Dr. Achim Weizel.

Mit Holger Schmid übernimmt ein erfahre-
ner Kommunalpolitiker den Fraktionsvorsitz,

der in der Stadt verwurzelt ist und die Spra-
che der Bürger spricht. Er ist Lokalpolitiker
aus tiefster Überzeugung und hat sich in sei-
ner ganzen politischen Laufbahn erfolgreich

Fraktion im Gemeinderat

FW - ML

für die Ziele der ML eingesetzt und dieser
eine unüberhörbare Stimme gegeben. Holger
Schmid wurde 2014 erstmals in den Gemein-
derat gewählt und ist seit Beginn seiner

Stadtrat-Tätigkeit auch stellvertretender
Fraktionsvorsitzender. Seine Stellvertretung
übernimmt künftig die Vorsitzende der Frei-
en Wähler - Mannheimer Liste (ML), Christia-
ne Fuchs, die seit Februar 2021 als Stadträtin
Mitglied des Mannheimer Gemeinderates ist.

Der neue Fraktionsvorsitzende Holger
Schmid bedankt sich beim scheidenden Vor-
sitzenden für den fast zwei Jahrzehnte dau-
ernden Einsatz an der Fraktionsspitze, der
durch außerordentlichen persönlichen Ein-
satz und Fleiß gekennzeichnet war. Er erklärt,
dass die Fraktion die von Achim Weizel ge-
prägte kritische aber konstruktive, an der Sa-
che und nicht an Ideologien orientierte politi-
sche Arbeit im Gemeinderat in bewährter
Weise fortführen und auch künftig Mehr-
heitsentscheidungen der grün-rot-roten
Mehrheit im Gemeinderat kritisch hinterfra-
gen wird.

„Wir werden die ML mit viel Energie und
Unterstützung durch Fraktion und Mitglieder
im kommenden Jahr in den Gemeinderats-
wahlkampf führen. Dabei sollen Themen, die

der Bevölkerung unter den Nägeln brennen,
angesprochen und dafür pragmatische Lö-
sungen gesucht werden, die von Vielen mit-
getragen werden können“, so Holger Schmid.

Unterstützt wird er dabei von der gesam-
ten Fraktion, wobei die neue Stellvertreterin
Christiane Fuchs ganz klar Ihre aktive Mitar-
beit erklärt hat. „Ich werde Holger Schmid
nach Kräften unterstützen und mit ihm und
den beiden anderen Fraktionsmitgliedern
Achim Weizel und Christopher Probst die bis-
herige erfolgreiche Arbeit für Mannheim
fortsetzen.“

Ihre Meinung interessiert uns. Wir sind für
Sie erreichbar unter der Rufnummer 0621
293-2502 oder per E-Mail an ML@mann-
heim.de

Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadträtinnen
bzw. Einzelstadträte übernehmen die inhaltliche Verant-
wortung für ihre Beiträge.

Rechtlicher Hinweis

SPD besucht die Wochenmärkte

Regionale Produkte, frische Luft und eine At-
mosphäre, die an den Ständen und Gängen
zum Verweilen einlädt, machen die Mann-
heimer Märkte zu beliebten Treffpunkten. In
den nächsten Wochen kommen der Frakti-
onsvorsitzende Thorsten Riehle sowie die
Stadträtinnen und Stadträte der SPD im Ge-
meinderat in ihren jeweiligen Stadtteilen auf
die Wochenmärkte und möchten dort mit
den Bürgerinnen und Bürgern über aktuelle
Themen und Anliegen ins Gespräch kom-
men. In den Stadtteilen ohne eigenen Markt
werden Infostände vor Ort sein, an denen ein
Austausch möglich ist.

„Wir sind stets neugierig auf die Anliegen
der Menschen und möchten wissen, wie sie
Mannheim wahrnehmen“, betont Thorsten
Riehle. „Im persönlichen Gespräch lassen
sich Herausforderungen und Bedarfe direkt
aufnehmen, damit wir die Zukunft unserer
Stadt bürgerorientiert gestalten.“

Die ersten Termine finden statt am:
Samstag, den 30.09.
09.30 Uhr Infostand Franklin, Ecke Wasser-
werkstr. / Robert-Funari-Str.
Freitag, den 06.10.
09.00 Uhr Wochenmarkt Feudenheim
11.00 Uhr Wochenmarkt Seckenheim
Freitag, den 20.10.
09.00 Uhr Wochenmarkt Rheinau

SPD sucht den Dialog mit den Bürgerinnen und Bürgern

Fraktion im Gemeinderat
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10.30 Uhr Wochenmarkt Neckarau
Donnerstag, den 26.10.
10.00 Uhr Wochenmarkt Wallstadt
Freitag, den 27.10.
09.00 Uhr Wochenmarkt Gartenstadt
11.00 Uhr Wochenmarkt Sandhofen
Samstag, den 28.10.
09.00 Uhr Wochenmarkt Schönau
11.00 Uhr Wochenmarkt Lindenhof

Sie sind herzlich dazu eingeladen, vorbei-
zukommen und Ihre Anliegen anzusprechen.
Haben Sie vorab Anregungen oder Fragen?
Melden Sie sich gerne per Email: spd@mann-
heim.de oder Telefon: 0621/293-2090.

BUGA – Was bleibt?

An 178 Tagen konnte auf der Bundesgarten-
schau im Luisenpark und auf Spinelli die Viel-
falt der gärtnerischen Ausstellungen erlebt
werden. Die BUGA öffnet am 08. Oktober
ein letztes Mal ihre Türen - was passiert da-
nach mit dem Gelände?

Am Freitag, den 22.09. kamen mehr als 50
Bürger*innen zusammen, um sich zu infor-
mieren, welche langfristigen Pläne es für das
Spinelli-Areal gibt. Die Stadträtinnen Gab-
riele Baier, Stefanie Heß, Dr. Regina Jutz, Ni-
na Wellenreuther und die Erste Bürgermeis-
terin Prof. Dr. Diana Pretzell erzählten, was
mit der U-Halle, dem Experimentierfeld und
den Grünflächen nach dem Ende der BUGA
passieren soll.

Gabriele Baier, umweltpolitische Spreche-
rin der GRÜNEN Gemeinderatsfraktion:
„Wir freuen uns, dass unsere Veranstaltung
so gut angenommen wurde. Die Fragen der
Teilnehmenden zeigten, dass hier das Inte-
resse der Bürger*innen für eine naturnahe
Entwicklung groß ist und ein Informations-
bedarf besteht.“

Vor allem die Zukunft des Ausstellungsge-
ländes wurde erläutert, denn hier werden
noch umfangreiche Veränderungen nötig
sein, um das angestrebte Ziel von Mager-

Veranstaltung der GRÜNEN Gemeinderatsfraktion

und Sandrasen sowie Lebensräume für Hau-
benlerchen zu erreichen. Gabriele Baier da-
zu: „Die zentrale Grundlage für die festge-
legten Ziele sind die Bodenverhältnisse. Für
die Ausstellungsflächen wurde auf das sandi-
ge Gelände nährstoffreicher Mutterboden
aufgebracht, der jetzt wieder entfernt wer-
den muss. Das ist einerseits ärgerlich, weil es
mit weiteren Kosten und CO2-Emissionen
verbunden ist, andererseits aber notwendig,
um langfristig das hohe ökologische Potenti-
al der Flächen auch zu erreichen. Bis Ende
2024 soll der Rückbau in diesem Bereich und
das Verpflanzen der Zukunftsbäume abge-
schlossen sein. “

Es wurde unter anderem auch die U-Halle

Fraktion im Gemeinderat
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thematisiert und anhand von Karten erläu-
tert, welche Bereiche weiter zurückgebaut
werden. Die verbleiben Segmente werden in
Zukunft für Angebote für Kinder und Jugend-
liche, als auch für Gastronomie genutzt wer-
den.

Auch die Möglichkeit, den Stadträtinnen
Fragen zu stellen, wurde reichlich genutzt.
So wurde zum Beispiel gefragt, ob die Ent-
scheidung für das Jugendkulturzentrum fo-
rum in der U-Halle auch von den jungen
Menschen selbst mitgetragen wurde. Regina
Jutz verweist auf den einstimmigen Vor-
standsbeschluss des Stadtjugendrings, in
dem über 30 Jugendverbände vertreten sind.

„Wir freuen uns, wenn jetzt möglichst zü-
gig der Westteil und die Parkschale für die
Bürger*innen geöffnet und der Radschnell-
weg durchgängig befahrbar wird. Dass die
Frischluftschneise funktioniert, konnte die-
sen Sommer beim BUGA Besuch erlebt wer-
den. Wir werden uns dafür einsetzten, dass
auch die Entwicklungsziele im Experimen-
tierfeld auf den Weg gebracht werden und
bis Ende 2024 dann das gesamte Spinelli Ge-
lände zugänglich ist.“ so Gabriele Baier.

Haben Sie Interesse an weiteren Informa-
tionen? Sie finden uns im Rathaus E 5, 68159
Mannheim und erreichen uns telefonisch un-
ter 0621-293 9403, per Mail unter grue-
ne@mannheim.de sowie im Internet unter
www.gruene-fraktion-mannheim.de

Christian Specht OB der Bürger!

CDU Stadträtin Marianne Seitz hatte die eh-
renvolle Aufgabe, Christian Specht die Amts-
kette anzulegen. Dazu sagte sie: „Als Mitglied
des Mannheimer Gemeinderates darf ich heu-
te Herrn Oberbürgermeister Christian Specht
als äußeres Zeichen seiner Amtsübernahme
die Amtskette der Stadt Mannheim überrei-
chen.“ Sie wünschte ihm eine „glückliche
Hand zum Wohle aller Bürgerinnen und Bür-
ger unserer Stadt Mannheim“. Damit Marian-
ne Seitz ihm die Kette umhängen kann, ging
Oberbürgermeister Specht extra auf die Knie.

Rund 1.500 Mannheimerinnen und Mann-
heimer feierten mit Begeisterung die Amts-
einführung von Oberbürgermeister Christian
Specht auf dem Toulonplatz mitten in der
Mannheimer Innenstadt. Zuvor fand eine
Ökumenische Andacht mit den Dekanen
Ralph Hartmann (evangelische Kirche) und
Karl Jung (katholische Kirche) in der Konkordi-
enkirche statt. Wir sind uns sicher, Christian

1500 begeisterte Bürgerinnen und Bürger bei der Amtseinführung von Christian Specht

Specht wird ein Segen für Mannheim sein.
Auf dem Toulonplatz gab es ein umfangrei-

ches Kulturprogramm. Gestaltet wurde der
Tag von der Gruppe Jupiter (Absolventen der
Popakademie) mit dem Kurpfälzer Kammeror-
chester, der Orientalischen Musikakademie
und dem Polizeimusikorchester Mannheim.

Fraktion im Gemeinderat
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Reden der Ersten Bürgermeisterin Prof. Dr.
Diana Pretzel, des stellvertretenden Minister-
präsidenten Thomas Strobel und ein Vortrag
zum Thema „Wege in eine Nachhaltige Zu-
kunft“ von Prof. Dr. Katharina Spraul rundeten
die Festlichkeiten ab.

In seiner Antrittsrede nahm Oberbürger-
meister Christian Specht die Anliegen der Bür-
ger in den Fokus. Als äußeres Zeichen waren
viele städtische Ämter und Fachbereiche mit
einem Stand auf dem Toulonplatz präsent, um
Bürgeranliegen aufzunehmen. Die Stadtteile
will er stärken, die Vereine in den Stadtteilen
unterstützen. Der Ausbau der Kinderbetreu-
ung sei eine der drängendsten politischen
Aufgaben. Die Transformierung der Wirt-
schaft zur Klimaneutralität ohne soziale Ver-
werfungen ist ein weiteres Ziel. Bei der Ent-
wicklung der Innenstadt steht die Erhöhung
der Aufenthaltsqualität für alle bei gleichzeiti-
ger Erreichbarkeit im Mittelpunkt. Dies sei
eine Grundvoraussetzung, damit Mannheim
das Oberzentrum der Region bleibt.

Der Festakt schloss mit einem interreligiö-
sen Friedensgebet aller großen Religionsge-
meinschaften ab.

WEITERE MELDUNGEN

Cargobike Roadshow
Mit der „Cargobike Roadshow“ auf dem Al-
ten Meßplatz stellt die Stadt Mannheim am
Sonntag, 1. Oktober, zwischen 11 und 16 Uhr
bereits zum siebten Mal Interessierten das
breite Spektrum der Lastenrad-Modelle
vor. Die kostenlose Test-Möglichkeit von
zwölf verschiedenen E-Lastenradtypen in-
klusive hersteller- und händlerunabhängi-
ger Beratung bietet eine gute Gelegenheit,

um sich dem Thema Lastenrad nieder-
schwellig zu nähern. Fahrräder können co-
diert werden und es kann ein RadCHECK
genutzt werden, um das Rad auf kleine
Mängel untersuchen zu lassen und fit für
die kalte Jahreszeit zu machen. Zudem gibt
es einen Informationsstand zur kostenlosen
Leihmöglichkeit von Lastenrädern in Mann-
heim.

BUGA 23: Open Campus – Gartensalon
Was sind die Bausteine einer nachhaltigen
Transformation? Wie können wir unseren
Lebensort resilienter und lebenswerter ma-
chen? Gefragt sind Freiräume und neue Alli-
anzen. Am Freitag, 29. September, ab 18 Uhr,
im Campuspavillon, Spinelli lädt die Stadtbi-
bliothek Mannheim zum GARTENSALON
ein. Moderiert wird der Abend von Yilmaz

Holtz-Ersahin, Leiter der Stadtbibliothek,
der Soziologe Dr. phil. Davide Brocchi und
die Erste Bürgermeisterin und Umweltde-
zernentin Prof. Dr. Diana Prezell nehmen
teil.

Für die Teilnahme ist nur ein BUGA-23-Ti-
cket notwendig. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.

Fraktion Freie Wähler - Mannheimer Liste

Stadträtin Marianne Seitz und Oberbür-
germeister Christian Specht bei der
Übergabe der Amtskette
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Ausschreibungen der Stadt Mannheim
Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mannheim finden Sie unter

www.auftragsboerse.de.

Dort können Sie alle Ausschreibungsunterlagen kostenlos abrufen!
Es ist Ziel der Stadt Mannheim die Umsetzung der elektronischenVergabe weiter zu stärken.
Um dieVergabevorgänge zwischen Auftraggeber und Bietern möglichst einfach und effizient zu

gestalten, hat sich die Stadt Mannheim der E-Vergabeplattform der
Metropolregion Rhein-Neckar angeschlossen.

Profitieren Sie von dem zentralen Zugang
und der Möglichkeit der elektronischen
Angebotserstellung und registrieren Sie sich!

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung
der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates
amDonnerstag, den 05.10.2023 um 15:00 Uhr
im Ratssaal, Stadthaus N 1, 68161Mannheim

Die Sitzung kann direkt vor Ort mitverfolgt werden. Hinweise zum Livestream finden Sie unter
www.mannheim-videos.de.

1 Haushaltsplan und Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2024
Etatrede Oberbürgermeister Christian Specht

2 Wahl der/des Beigeordneten für den Geschäftskreis des Dezernates II
- Festsetzung desWahltages und organisatorischeVorbereitung derWahl

3 Besetzung der gemeinderätlichen Ausschüsse
3.1 Besetzung des Jugendhilfeausschusses und des Ausschusses fürWirtschaft, Arbeit

und Soziales
3.2 Besetzung der gemeinderätlichen Ausschüsse nach demAustritt eines

Gemeinderatsmitglieds aus der Gemeinderatsfraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN
4 Wahl des Aufsichtsrates der GBGWohnenGmbH
5 Besetzung des Aufsichtsrates der UniversitätsklinikumMannheimGmbH
6 Vertretung der beratendenMitglieder der Stadt Mannheim in derVerbandsversammlung des

ZweckverbandesVerkehrsverbund Rhein-Neckar (ZRN)
7 Ausscheiden und Bestellung von Bezirksbeiräten

hier: BBRNeuostheim/Neuhermsheim,BBRVogelstang, BBRWallstadt, BBR Innenstadt/Jung-
busch

8 Förderung des Neubaus eines Hundehauses (Quarantäne) imTierheimMannheim
9 Gewinnung und Bindung pädagogischer Fachkräfte Zulage für Sonderfunktionenmit sozial-

räumlichemBezug
10 MittagsverpflegunganMannheimerSchulenundBetreuungsangebotenFBBildung -Satzungs-

änderung

11 Brandschutz Heinrich-Lanz-Schule, Abt.Vogelstang; hier: Maßnahmenerhöhung
12 Sanierung Freibad Sandhofen; Zustimmung zurTeilnahme amProjektaufruf 2023 - SJK des

Bundes
13 SanierungCarl-Benz-Bad; Zustimmung zur Antragstellung für denProjektaufruf 2023 - SJKdes

Bundes
14 Sanierung Bezirkssportanlage Speckweg; Zustimmung zurTeilnahme amProjektaufruf 2023

des BMWSB-Bundesprogrammes „Anpassung urbaner Räume an den Klimawandel“
15 EB Stadtraumservice - Jahresabschluss und Lagebericht zum 31.12.2021
16 EB Friedhöfe - Jahresabschluss und Lagebericht zum 31.12.2022
17 EBFriedhöfe -VerleihungEhrengrabstatus für dieGrabstätteRobert Häusser, Friedhof Käfertal,

Grablage 01-01-GS, Grabstätte 003
18 Stadtparks -Vereinfachte Prüfung der Jahresabschlüsse 2023 ff der Duojingyuan-Teehaus

GmbH durch das Rechnungsprüfungsamt der Stadt Mannheim
19 Zur Sitzung des Gemeinderates eingereichte Anträge der Fraktionen
20 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt

Mannheim ohne Aussprache
21 Anfragen
22 Anregungen undMitteilungen an dieVerwaltung

Bekanntmachung für Staatsangehörige der übrigen Mitgliedstaaten der Europäischen Uni-
on (Unionsbürger) zur Wahl zum Europäischen Parlament in der Bundesrepublik Deutsch-
land
Am09.06.2024 findet dieWahl der Abgeordneten desEuropäischenParlaments aus der Bundesre-
publik Deutschland statt. An dieserWahl können Sie aktiv teilnehmen, wenn Sie amWahltag

1. die Staatsangehörigkeit eines der übrigenMitgliedstaaten der Europäischen Union besitzen,
2. das 16. Lebensjahr vollendet haben,
3. seit mindestens drei Monaten in der Bundesrepublik Deutschland oder in den übrigenMitglied-
staaten der Europäischen Union1) eineWohnung innehaben oder sich mindestens seit dieser Zeit
sonst gewöhnlich aufhalten (auf die Dreimonatsfrist wird ein aufeinanderfolgender Aufenthalt in den
genannten Gebieten angerechnet),
4. weder in der Bundesrepublik Deutschland noch in demMitgliedstaat der Europäischen Union,
dessen Staatsangehörigkeit Sie besitzen, vom aktivenWahlrecht zumEuropäischen Parlament
ausgeschlossen sind,
5. in einWählerverzeichnis in der Bundesrepublik Deutschland eingetragen sind. Die erstmalige
Eintragung erfolgt nur auf Antrag. Der Antrag ist auf einem Formblatt zu stellen; er soll bald
nach dieser Bekanntmachung abgesandt werden. EinemAntrag, der erst nach dem 19.05.2024
(21.Tag vor derWahl) bei der zuständigenGemeindebehördeeingeht, kannnichtmehr entsprochen
werden (§ 17a Absatz 2 der Europawahlordnung).

Sind Sie bereits aufgrund Ihres Antrages bei derWahl am 13. Juni 1999 oder einer späterenWahl
zumEuropäischen Parlament in einWählerverzeichnis der Bundesrepublik Deutschland eingetra-
gen worden, so ist ein erneuter Antrag nicht erforderlich. Die Eintragung erfolgt dann von Amts we-
gen, sofern die sonstigen wahlrechtlichenVoraussetzungen vorliegen. Dies gilt nicht, wenn Sie bis
zum oben angegebenen 21.Tag vor derWahl gegenüber der zuständigen Gemeindebehörde auf
einem Formblatt beantragen, nicht imWählerverzeichnis geführt zu werden. Dieser Antrag gilt für
alle künftigenWahlen zumEuropäischen Parlament, bis Sie erneut einen Antrag auf Eintragung in
dasWählerverzeichnis stellen.

SindSiebei früherenWahlen (1979bis 1994) in einWählverzeichnis in derBundesrepublikDeutsch-
land eingetragen worden, müssen Sie für eineTeilnahme an derWahl einen erneuten Antrag auf
Eintragung in dasWählerverzeichnis stellen.

Nach einemWegzug in das Ausland und erneutemZuzug in die Bundesrepublik Deutschland ist ein
erneuter Antrag auf Eintragung in dasWählerverzeichnis erforderlich.
Antragsvordrucke (Formblätter) sowie informierendeMerkblätter können bei den Gemeindebehör-
den in der Bundesrepublik Deutschland angefordert werden.

Für IhreTeilnahme alsWahlbewerber ist unter anderemVoraussetzung, dass Sie amWahltag
1. das 18. Lebensjahr vollendet haben,
2. die Staatsangehörigkeit eines Mitgliedstaates der Europäischen Union besitzen,
3. weder in der Bundesrepublik Deutschland noch in demMitgliedstaat der Europäischen Union,
demSie angehören, von derWählbarkeit ausgeschlossen sind.

Mit demAntrag auf Eintragung in dasWählerverzeichnis odermit denWahlvorschlägen ist eineVer-
sicherung an Eides statt abzugeben über dasVorliegen der oben genanntenVoraussetzungen für
die aktive oder passiveWahlteilnahme.

Mannheim, 28.09.2023
Wahlbüro der Stadt Mannheim
Geschäftsstelle des Kreiswahlleiters

1)Nicht zu berücksichtigen ist ein Aufenthalt imVereinigten Königreich Großbritannien und Nordir-
land nach demZeitpunkt, ab dem nach Artikel 50 Absatz 3 EUV dieVerträge dort keine Anwendung
mehr finden.

Baugrunduntersuchungen an den Masten der Höchstspannungsleitung vonTransnetBW
Ab voraussichtlich der KW41/2023wird die vonTransnetBWbeauftragte Firma „Buchholz undPart-
ner GmbH“ an ausgewähltenMaststandortenTiefenbohrungen und schwere Rammsondierungen
durchführen. Diese Baugrunduntersuchungen sind für die weitere Planung des Ersatzneubaus an
dieser Leitungsanlage notwendig und geben Aufschluss über die Bodenverhältnisse und dieTrag-
fähigkeit des Bodens. In KW41 - 51werdenTiefbohrungen und schwere Rammsondierungen statt-
finden. Die Bohrungen dauern jeweils ca. 1Tag. Die Bohrtiefe ist i.d.R. 25m und der Durchmesser
der Bohrungen 150mm.Die SchwerenRammsondierungen haben jeweils eineTiefe von bis zu 8m
und einen Durchmesser von 50mm.
Betroffen sind die Flurstücke

GemarkungMannheim
Flurstücke: 24372, 24372/4, 59340, 59495, 59482, 59431, 59418, 59458, 59352, 59353

Für die Baugrunduntersuchungen ist es erforderlich, die Grundstücke zu betreten sowie land- und
forstwirtschaftlicheWege zu befahren, um an die geplantenMaststandorte zu gelangen. Das Bohr-
gerät wird hierbei von einemLKW transportiert. ZumBohrpunkt selbst fahren nur dasBohrgerät und
dieTransportraupe.Das entstandeneBohrlochwird nachBeendigung derArbeitenwiedermit Bohr-
gut bzw.Tonpellets/Bentonit verfüllt.
Die Berechtigung zur Durchführung solcherVorarbeiten ergibt sich aus § 44 Abs. 1 des Energiewirt-
schaftsgesetzes (EnWG). Bei der Betretung der jeweiligen Flurstückewird sehr sorgsam vorgegan-
gen. Hierbei entstehen im Regelfall keine Schäden oder Einschränkungen. Sollte es trotz allerVor-
sichtsmaßnahmen zu Flurschäden kommen, werden diese kompensiert.
Kontakt:
Buchholz + Partner GmbH
AmOberen Anger 9
04435 Schkeuditz
Tel.: 034207 989964
E-Mail: info@buchholz-und-partner.de
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NEUERÖFFNUNG
Neueröffnungsfeier am 29.09.23  

 30.09.23 sowie am 01.10.23
mit Sektempfang und Snacks

Juwelier Outlet Mannheim

Q1, 17-18

(Fressgasse, ggü. Kaufhof)

68161 Mannheim

Tel: 0621 717 655 39

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag  

10.00 – 18.00 Uhr

Samstag 10.00 – 16.00 Uhr


